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Volkstrauertag 16. November 2025 

Rede von Isabella Sofia Vazza 

bei der zentralen Gedenkstunde im Bundestag 

 

Mein Name ist Isabella Sofia Vazza und ich komme aus 

Italien. Die Verbindung meiner Familie zum Volksbund 

reicht bis in die 50er Jahre zurück und begann mit meinem 

Großvater.  

Er hieß John, er war chinesischer Herkunft und wurde 

1929 geboren. In den 50er Jahren kam er nach Spanien 

und lebte dort als Flüchtling, wo er an der Universität 

Medizin studierte. In diesen Jahren machte ihn sein Cousin 

auf eines der ersten internationalen Workcamps des 

Volksbundes aufmerksam. Bald darauf meldete er sich bei 

einem Workcamp an und verbrachte mehrere Sommer auf 

dem Soldatenfriedhof von La Cambe, in Frankreich. 

Mehr als fünfzig Jahre später entdeckte mein Bruder 

Nicola dieses Engagement seines Großvaters, da er sich 

leidenschaftlich für die Familiengeschichte interessiert und 

als Archäologe für Konfliktgeschichte arbeitet. Im Jahr 

2015 nahm er dank unserer Mutter in La Cambe teil.  

  



 
2 

 

Seine Begeisterung inspirierte mich, im folgenden Jahr 

auch an einer internationalen Jugendbegegnung 

teilzunehmen. Ich war siebzehn und ich erinnere mich 

noch lebhaft an die Aufregung am Abend vor der Abreise 

und die Vorfreude darauf, Menschen aus aller Welt zu 

treffen.  

Die Erfahrung übertraf meine Erwartungen. Während wir 

einige Tage auf der Kriegsgräberstätte arbeiteten, 

entwickelten sich aus unserer gemeinsamen Arbeit 

dauerhafte Freundschaften, die mich bis heute begleiten. 

Gleichzeitig erlebten wir auch gemeinsame Momente des 

Gedenkens. Das Lesen der Biografien derer, die einst auf 

denselben Straßen gingen, auf denen wir standen, und die 

nun in der Erde ruhen, hinterließ einen tiefen Eindruck bei 

uns. Als wir auf den Friedhöfen standen, wurde uns 

bewusst, wie privilegiert wir sind an einem Ort des 

Friedens zu leben – und wie wichtig es ist, diesen Frieden 

zu schätzen und zu bewahren. 

Die ehrenamtliche Arbeit beim Volksbund war für mich 

über Jahre ein unschätzbares Geschenk. Sie hat mir die 

Möglichkeit gegeben, bleibende Freundschaften zu 

knüpfen, Empathie und Verantwortungsbewusstsein zu 

entwickeln und aufmerksamer, sensibler und mitfühlender 

zu handeln. 


